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TtUMUlp zu lÄndc gcgangcn und wir bohnltm uns nur,

Pcreiuourguuö darüber im Zusauuueubaug zu referiereiu

iu einer nächsten Nummer des

tluz 6sm Vsreinzlsben.

kolgende tlsuckei-ungsn m à Vereinzvontdiàn
kind der ksdaktion angezeigt »orden:

Samariterverein Ziirich-Attstadt. Präsident!

Hans Zcheideggcr, Pwmmadengaffc 12;Pizepräsident:
Mar Tegen, Grmcindestrahe 4V; Sekretär: Erusi
Schnnsclberger, Konkordiastratzc 27, : I. Aktnarin: Frl.
Marie Franenfeldcr, Untere Zäune 19: II. Aktnarin:
Frl. Einma Haab, 6,'iedcrdorsstratzc 76: Quästorin:
Frl. Marie Hartimg, Klusstrahe 7 : I. Materialver-
walteriii: Frl. Bertha Hentz, Brnnng. k7>: II. Material-
Verwalter: Frite Kirfchbanm, Rrptunstragc 72: Sta-
tistiker: Rob. Me>>iier. Gerhardslr. 8: Ilcbnngsleiter:
Bans Scheidegger, Proincnadetigasie 12 nnd Jakob

Sdiitrtcr, Heinrichstratze 266.

Samaritervcrein Ulipkingrn-Ziirich. Prä
sident: kr. Flaig. bcordstratze 2 NF Wipkingen: Vize-
Präsident: E. Hvff, Limattstr. 267, Zürich III: Aktuar:
F. Rchrwein. Turbinenstr. 12. Zürich III: Quästori» :

Fran ?lnna Windler, Hönggerstratze 7, Wipkingeti:
tlliaterialverivalterin: Frl. Anna Frei, Trnngvttstr. 7,

Zürich III: I. Beisitzerin: Fran Bertschinger Zschokkc-

straye 26, Wipkingen: II. Beisitzer: C. Lattner,
Zschvkkestratze 34, Wipkingeii.

Samariterverein Zürich - Industricqnar»
tier. Präsident: Arnold Meier, Klingenstr. 9: Vize-
Präsident: Qthmar Heiz. Heinrichstratze 67 : Akiliar:
Clara Kühn. Ausstellnngsstratze 2.7: Qnästor: Elise

Wittwer, Josephstr. 93: Matcrialvcrwalter: Bcartha
Reinli, ?lnsstellnngsstrntze 72: Beisitzender: Konrad
Wctli, Hönggerstr. 37 nnd Adolf Wagner, Konrad-
stratze 76.

Samariterverein Kern. Präsident: H. Hirs.
Malerrneister <bish.): Vizepräsident: I>r. nrocl. E.

Töbcli sbish.): Kassier: T. Ebinger sbish.): I. Se-
kretär: Panl Zürcher snenl: II. Sekretär: Fritz Wich

inen): Materialverwaller: Emil F-nchser (neu): I. Bi-
k'liothckar: Aegerter Jakob sbish.1: II. Bibliothekar:
Ehr. Fritz lbiSH.).

Sanitätsverein Minterthnr. Präsident:
.Bans Kiebele, Färberstratze 8, Winterthur: Vizes
Präsident: Karl Rahm, Riedergasse, Winterthur:
Aktnar: Gottfried Meier, Tnrmhaldcnstr. 27. Winter-
thnr: Kassier: Alfred Gut, Wildbachstr. 34, Winter-
thnr: I. MateriakverwaNer: Eduard Bertschi. Töpfer-

straffe l>, Winterthur: II. tMaterialverivalter: Fran
Babette Keller, Feldstr. 23, Ncltheini: I. Bibliothekar:
Fräulein Bertha Brack. Fricdhofstreche 63, Winter

thnr: II. Bibliothekar: Fritz Spam, Mattenbach-
Seen: Beisitzer: Frl. Lndia Forrcr, Rietzggasse 7.

Winterlhur: liebnngsleitcr: I. G. Vichner, Sl.lüeorgen
stratze 67. Wiliterthur.

Samariterverein Enge-WaUishoten. Prä
sident: Ernst Gräser, Brnnaustratze 67, Zürich II:
Vizepräsident: Alfred Förster. Hanmcsserstratze 14.

Zürich II: Aktuar: Hans Flli. Mnljcheilenstr. 17,

Ziirich II: Bcnterialverivaltcr: Joh. Seih, Bnder
stratze 47. Zürich II: MRterialvcrwalterin: Frl. tzlnna

üiehtnann. Üiteterstr. 18. Zürich II: Protvkolliiihrerin:
Frl. Anna Bnrga. Seestr. li, Zürich II: Quästorin:
Klara Frimann, Frimnnnstrntze 38, Zürich II: Rìit
gliedcrkvntrolle: Marg. Jttcker, Albisstr. 46, Ziirich II :

Beisitzer: Qtio Eichenberger, Gablerstr. 3<i, Zürich II :

Samariterverein Gbrrstrah. Präsident: Ro
bcrt Karrer, Iluiversitätsstratze 112: Vizepräsident :

Trangott Telsch. Enlmannstrasîc 9: Sekretär: Rudolf
Stutz. Nniversitätsstr. 16; Aktnarin: Fräitlcin Helene

Moser. Mgistrane 8: Quästorin: Frl. Emma Biekcl,

Enlmannslr. <>: I. Rinlcrialverivalterui: Frau Anna
Ehrler, Enlmannstrcche 9: II. Materialvcrwalterin:
Frätilein Ltzdia Hetz, Svnneggstratzc <16.

Samariterverein Aukersthl. Präsident: Joh.
Bieter, Militärstr. 22: Vizepräsident: Aug. Jenntz,
z'yvcierstr. 27; Akttiar: Fritz Walder, Anwandstr. 44 :

Ouästor: Heinrich Bär, Lettenstrcche 9, Zürich IV;
Protokollführer: Hans Qcrtli, Zeughnnsstr. 43 : I. Chef
des Personellen: Frl. Pauline Jäggi, Stnusfacher-

quai I: II. Chef deS Personellen: Frl. Anna Meier,
Kanzleistratze 117: Materiaiverwaltcr: Fritz Cleiger,

Langstratze 66: Hülfsmaterialverwnltcr: Wilh. Koll-
niatin, Agnesstratze 17: Bibliothekarin: Frl. Luise

Schweizer, Feldstr. 147; Beisitzer: Frl. Julie Büchelcr,

Limmatstrntze 277.

Ter Samariterverein Holothnrn hat Freitag
den 31. Januar 1968 seine Jahresversammlung ab-

gehalten und seinen Borstand wie folgt neu bestellt:

Als Präsident des Gesamtvereins wurde gewählt Herr
Fürsprech Th. Meyer.

Ten Vorstand der Tamensektio» bilden: Frl. B.
^ Zetter, Präsidentin; Frau Ehrfam-Gretzli, Vizepräsi-
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deutin: Frl. Altorfer, Kassiererin: Frl. Ni. Dug.
Aktunrin: Frl. H. Greßli, 'IN'aterinlverivnlleriti. Au
die Spitze der 'llcännersektion wurden gestellt: Fritz

Jaggi, Präsident: Professor Walter. Vizepräsident:
Eoust. Weibel, Kassier: Alb. Schenken Aktuar: Gotts.

Wirz, Mateiialverivalter.
Der Verein zählte am 1. Januar I9t>K 19 Aktiv-

Mitglieder, 5 Ehren- und KI Passivmitglieder,

— tEiugesandt.) Am I t. Januar 1998 hat der

Snmarilervcrcin Solothnrn seinen zehnten Anfänger
knrs begonnen, der niit einer am l.D März abge-

hallenen Prüfung abschloß. Derselbe stand unter der

8'eitnng des Herrn Dr. Koch, Assistenzarzt am hiesigen

Bürgerspital und der Herren Or. D, Greßl», sonne

des Herrn Sanilätsivachtmeister Hern in Biberich als
Hiilfslehrer. Der Knrs zählte zn Beginn 95, Teil-
itehnter, von tvclchen aber nur 99 denselben ganz

mitmachten und gar nur 19 zur Prüfung sich in-
stellten, wobei allerdings ganz eigentümliche Ver
nmständnngen mitwirkten. Bei dieser Prüfung war
das Rote Kreuz vertreten durch Herrn Masvr Dr.
Schetti; in Basel und der schweizerische Samariter-
bund durch Herrn Dr. Rüedi, Arzt in Svlothurn.
Der Arbcitsstoff wurde bewältigt in 99 Stunden
Theorie und 9-l Stunden praktische Uebungen. Das;

tüchtig gearbeitet worden, zeigte sich bei der Prüfung,
welche einen befriedigenden Verlaus nahm und von

Samaritern und Freunden dee- Samariterwesens zahl-
reich besucht war. Die größte Genugtuung mögen

hierbei allerdings die Kursteilnehmer selbst empfunden
haben, das; ihnen nach langer Arbeit über ihre

Tätigkeit und über das hierbei Erlernte sich nnszu-
weisen Gelegenheit gegeben wurde.

Für den Samaritcrverein selbst hat dieser Kurs
einen bedeutenden Mitgliederznwachs zur Folge, indem

von den 19 diplomierten Teilnehmern fll Damen
und 8 Herrenl zum Beitritt in den Verein 18 sich

angemeldet haben. .11.

Samariterverein StranbenzeU. Sonntag den

99. Februar fand im „Hirschen" in Brnggen die VII.
ordentliche Hauptversammlung des Samaritcrvcreins
Stranbeuzell statt. Neben den üblichen Traltanden,
Jahresbericht und RechuungSablage, lag ein 'Antrag
der Kommission betreffend Umwandlung dcS Vereins
i» eine Tamensektion mit dem 'Namen S a mari te-
rinnenverein S trau benzeil vor. Nach eingehender

Begründung dnrch daS Präsidium wurde der Antrag
ohne weitere Diskussion angenommen und die Kom

mission beauftragt, so schnell als möglich eine Sta-
tutenrevision vorzunehmen und einer außerordentlichen

Hauptversammlung eine» diesbezüglichen Entwurf
vorzulegen. Als Präsidentin wurde gewählt Frau
Schenker, Schooren, Lachen-Vonwil. Die ans der

Kommission anslretenden Herren Dr. inaci. H. Fels,
Präsident, und A. R o l h - B n r kh a rd t. Vizeprä-
sident, tvnrden in Anbetracht ihrer großen 'Verdienste,

die sie sich um den Verein und das Snmariterwesen
im allgemeinen erworben haben, mit Akklamation zu

Ehrenmitgliedern ernannt. Jedem der beiden

Herren lourde ein Prächtiges Tableau überreicht: iie

vcrvflichteten sich denn auch, dem Berein weiterhin

ihre Kräfte zur Verfügung zn stellen, sei es für Vor-
träge, Uebungen oder andere Anlässe. Auch sind sie

gerne bereit, der neneu Kommission, die nun aus-
schließlich anS Damen besteht, in Verwaltnugssragen
ec. hülsreich zur Seite zu stehen. Der Uebungsplan

pro 1998 ist ein etwas einfacher, da für dieses Jahr
von der Veranstaltung eines Samariter- oder Kranken-

pflegckurfcs Umgang genommen wurde.

Im Anschluß an die Hauptversammlung hielt Herr
Dr. mock. H. Fels ein sehr interessantes Referat über

K i n de r k r a n k hei t e n u n d K i n der p sl e g e. In
sünsviertelstündigem Vertrag verstand es der Redner

ausgezeichnet, die Anwesenden in das sehr weitläufige
Gebiet einzuführen und dnrch seine Volkstümlichkeit
uns Laien die nötigen Ratschläge praktisch und ver-
ständlich beizubringen. Dem verehrten Herrn Lektor

unsern besten Dank.

Ein gemütlicher zweiler Teil hielt die Mitglieder
noch einige Stündchen beisammen, um auch der Ge-

mütlichkcit zu ihrem Rechte zn verhelfen.
Dem Samaritcrinnenverein Stranbeuzell aber wün-

scheu wir Blühen und gutes Gedeihen für die Zukunft.

Die Samariterverrittigung des Kenrkes
Kaden arrangiert auf den ü. April laufenden Jahres
eine Ausstellung ihrer Winterarbeiten. Diese Ans-
stcllnng soll einem doppeltet, Zwecke dienen, erstens

Anregung zu einer intensiven Betntignng der Samariter-
vereine mit gegenseitiger Belehrung über Erstellung
von Jmprvvisationsarbeiten und zweitens Propa-
ganda für das schweizerische Rote Kreuz.

Zimmerwald. l.Kvrr.) Der Sonntag Nachmittag
des lö. 'März stand hier im Zeichen des „Roten
Kreuzes". Denn es fand die Schlußprüfnng des

Krankenpslegeknrses statt, welche von Herrn Dberfeld-

arzl Dberst Dr. Miirset abgenommen wurde. Der Kurs
war von Herrn Dr. Nencki in Belp geleitet worden,
dem als Hülfslehrerin Frl. Rosa Walter, Pflegerin
in Belp, zur Seite stand. Die Antworten der 31
Teilnehmerinnen zeugten von richtigem Verständnis,
sowohl im theoretischen wie im praktischen Teil, dank

der zielbewußten Knrsleitung. — Unser Samariter-
verein bekommt nun starken Zuwachs durch Aufnahme
der Kursteiluchmerinnen, und es wird sich derselbe

zur Ausgabe machen, daS Gelernte in Theorie und

Praxis hie und da zn wiederholen: denn „Wieder-
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holung ist die Mutter alles Wissens", - - Ein gemüt-
lichcr zweiter illkt schloß das Examen ab, — Möge
der absolvierte KrankenpslegekurS zinn Wolste der

leidende» Mitbürger seine guten Früchte zeitigen,

Frauensetd. Am Abend des 8, Februar fand

in der städtischen Turnhalle die Schlußprüfung des

nin 4, November vorigen Jahres unter der Leitung
des Herrn Dr, inoà, E, Leuiv begonnenen Samariter-
kurses statt, Denselben machten 24 Teilnehmer bis

zum Ende mit.

Als Vertreter des Roten Kreuzes war Herr Major
Dr, inecl. Haue in Norjchach, als solcher des schweizc-

rischcn Sainariterbundes Herr H, Kicbcle, Präsident
der Sektion Wintcrthur, anwesend. Ebenso fanden sich

Abordnungen der Lokalsektion des Roten Kreuzes
und des löblichen Genieinderates Frauenfeld ein.

Auch eine schöne Anzahl Zuschauer wohnte der Prii-
fung bei.

An Hand von Diagnosezetteln wurde den Kurs-
teilnehmen: die Arbeit angewiesen und nachher von

Herrn Dr, Häne, welcher auch die Funktion eines

Examinators übernommen, geprüft. In seinem Schluß-

wort erklärte sich dann Herr Nr, Häne mit dem Er-
gebnis der Prüfung vollauf befriedigt, dankte dem

Herrn Knrsleiier für seine Mühe und ermunterte die

Teilnehmer, dem Samaritervercinc beizutreten, um
das Gelernte wieder repetieren zu können und sich

alsdann durch fleißige Uebung weitere Fähigkeiten zu
erwerben.

Im Saale zum „Hirschen" fand anschließend der

gemütliche Teil statt, wo noch manch Ernstes und

Heiteres geboten wurde. Dem Kursleitcr, Herrn Dr.
mecl, Leuw, wurde nochmals von jeiten des Vereins-
Vorstandes wie auch der Kursteilnehmer der wohl-
verdiente Tank für die gehabte Mühe zuteil und war
als Zeichen der Anerkennung von einem prächtigen

Geschenk begleitet, das die Teilnehmer ihrem Lehrer

gestiftet hatten. Bei der Gemütlichkeit schwanden die

Stunden rasch, und manch einer ist seinem Heim zu-

gesteuert zu einer Zeit, da, trotz Winterszeit, zur Er-
rcichung desselben kaum mehr Straßenbeleuchtung

nötig war. St.

Uenrndorf. (Äorr,) Die Samnriterpriifung,
mit welcher der erste Samariterkurs im obern Gäu am
g, Febniar seinen Abschluß fand, verfehlte nicht, aus allen

Gäugemeinden ein zahlreiches Publikum nach dem

freundlichen Neuendorf zu führen. Daß ein Samariter-
kurs in dieser Gegend einem wirklichen Bedürfnis enl-

spricht, beweist nicht nur die große Teiliiehmerzahl — es

hatten sich gegen 13V Teilnehmer zum Kurse gemeldet,

von denen jedoch nur 5V berücksichtigt werden konnten —
sondern vor allem die fleißige Teilnahme der Samariter
und Samariterinnen an den Uebungen, welche denn

auch an der Priisnng ein sehr gutes Resultat zu

tage förderte. Die supponierten Verwundeten wurden
dabei in einer Scheune von den Sainariterinnen
gruppenweise verbunden und sodann von den Männern
auf improvisierte», zum Teil bespannten Schlitten und

Schleifen in stattlichem Zuge durch das Dorf nach

dem neuen Saale des Gasthauses zum Ochsen gc-

führt. Daselbst wurden die Fälle einer eingehenden

Besprechung und Kritik unterzogen.

Der Inspizierende, Or, Zimincrli nuS Schöneuivcrd,
der als Samnritcrchcf vom Roten Kreuz Ölten funk

tionierie, sprach sich in der darauffolgenden gemütlichen

Vereinigung liber die zutage getretenen Leistungen
sehr anerkennend auS, Er dankte der tresslichen Kurs-
leitung, Dr, A, Studer in Neuendorf, den Hiilfs
lehrcrn und -Lehrerinnen, Dolder und Schund, Frl.
E, Huber und Völliger, für ihre Bemühungen, sowie

den Gemeindebehörden von Neuendorf für das bereit-

willige Entgegenkommen am Kurse ausS beste, Oberst

leutnani von Arx von Ölten ermunterte die Samariter,
auf der begonnenen Laufbahn weiter zu schreiten und

begrüßte den so gut wie bereits gegründeten neuen

Saninritervercin des ober» Gäu als jüngste Subjektiv»
des ZweigvereinS Site» vom Roten Kreuz. Der Kurs-
leiter gab sodann in humorvoller Weise einige Episoden

aus dem Knrsleben zum besten und verdankte den

'Teilnehmern ihren stets an den Tag gelegten Eifer,
Labende Erfrischung und geistige Unterhaltung aller

Art vereinigte die Kursteilnehmer in geselligem Bei-
saniinensciil und eine fröhliche Erntefeststimmiing löste

die nionatelange, strenge Arbeit aus. Wir rufen dem

junge» Samaritervcrein ein herzliches Glückauf! zu,

Militiirlanitätsverein Kern. i Eiliges,) Kürz
lich fand eine Versammlung von Militärfanitätlern
statt, welche nach Anhörung eines Referates von Herrn

Saniiätsfeldweibel Wagner aus Basel einstimmig be

schloß, es fei nun wieder nach mehrjährigem Unier-

bruch ein „Militärjanitätsvcreiii Bern" ins Leben

zu rufen, der sich die Aufgabe stellt inebst Hülfelcistung
bei Unglücksfällcn und sonstigen Anlässen) seinen Mit
gliedern auch außerdienstliche Gelegenheit zu geben,

^ fei es durch Vorträge oder Uebungen usw., das Ge-

lernte aufzufrischen und ihre Kenntnisse zu bereichern c

denn nur dadurch kann ei» Sanitätler und Samariter
seine oft schwere und ernste Aufgabe richtig erfüllen.

— Mit großer Freude wurde die Mitteilung nusge-

nominell, daß der verehrte Waffenchef der Sanität
dem neu gegründeten Verein seine Mithülfe znge-

sichert habe. — Ein Statutenentwurf wurde mit
kleinen Abänderungen gutgeheißen und ein Vorstand

von fünf Mitgliedern mit der Leitung des Vereins-

schiffleins betraut, Herr Oberst Dr, Miirset, eidg,

Oberfeldarzt, hat in verdankenswerter Weife die
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Vereinsarbeit mit einem Vortrag über „Der Sanitäts-
dienst nach der neuen Militärorganisation" eröffnet,

Wir wünschen nun dem jungen Verein gesunden Zu-
wachs sowohl von Aktiven, wie Freunden und

Gönnern. Möge er wachsen und gedeihen zu Nutz
und Frommen seines edlen Zweckes!

Der Militari mtttiitsverrin Chur hielt am
19, Januar 1998, einem prächtigen Wintertag, eine

Feldllbung ab auf der Straße nach Maladcrs. Die

den Transport ein Handschlitten und zwei Tavöser-

schütten mit improvisierten Lagern versehen worden
^ waren. Der ganze Zug bewegte sich dann nach dem

Seminarhof, wo Herr Dr. Hennp die gemachten Ber-
bände besichtigte. In der darausfolgenden Kritik sprach

sich Herr Dr, Henny anerkennend über das Gelingen
der Uebung aus, an deren Ausführung er im ganzen

nicht viel auszusetzen habe. Beim Transport der

Verwundeten habe er zwar einige Fehler entdeckt,

hingegen sei der Platz gut gewählt gewesen und habe

Vcrwundctentrausvort mit

Supposition war folgendem Eine Gesellschaft machte s

eine Schlittenpartie von Maladers; es kommt ihr
oberhalb des Tunnels die Post entgegen. Auf der s

glatten Bahn gelingt es drei Mitgliedern nicht, plötz- s

lich zu halten und sie fallen über die dortige, etwa s

fünf Meter hohe Mauer hinunter, wobei sie an

Unterschenkeln und Armen Verletzungen erlitten. Der
Militärsanitälsverein Chur hiervon benachrichtigt, eilt

zur Stelle mit einer Kieler Marinebahre, die sich

hierzu als sehr geeignet erwies. In kurzer Zeit s

waren die Probepatienten in die Bahre verpackt und s

wurden auf die Straße befördert, wo inzwischen für

verein Chnr.
der Nieter Mariuebahre,

die Mariuebahre ihren Zweck hier vollkommen erfüllt.
Wer die dortige Straße kennt, die an tiefen Abgründen
vorbeiführt, begreift die Anwendung dieser Bahre, da

mit einem andern Transportmittel auf den abschüs-

sigcn Pfaden kaum wegzukommen ist. Ein jeder Teil-
nehmer freute sich über den guten Verlauf der klebung,
die ja bei so prächtigem Wetter ohne große Strapazen

zu machen war, iV. Loir,

Militärsanitätsverrin Kajel. Es mögen über
die Berechtigung und den Wert der gemütlichen An-
lasse in militärischen Bereinen die Ansichten bei vielen
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onscünandcwgehm, die mit RÜM aus eine gründliche,

angerdienstliche Ausbildung der Vìnnnschaft Gewicht

legen, nach dem Grundlage t Erst die Pflicht und

dann da» Lergnügeiu Aber eben der zitierte Grund-
iatz lägt da» Perguügeu nach getaner Arbeit zu, und

ein gemütlicher Gedankenaustausch und ein gegen-

fettigem Zichkeimenlerncii ist dach immerhin in einer

ungezwungenen Untergattung besser möglich, à in
einer klebnngsstniidc oder in einem Portrage, Zudem

ist eine Jabresseicr, wie wir sie schon seit einigen

Jahren abgalten, die beste Gelegenheit, auch mit den

andern militärischen Vereinen Züchtung zn ballen

und Kameradschaft zu Pflegen,

Zn diesem Zinne eröffnete der Präsident, Wacht-

meister Dürr, die dicssährige Jahresseier im großen

Saale der Zasranznnst, Zahlreich hatten sich die

Vertreter anderer miliiäriieher Pereine Angefunden
und in der Mitte de» Saale» Plag genommen,
während unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen
link» und recht» die Dische befegt hielten, so daß zu

festgesetzter Zeit begonnen werden kannte.

Zu seiner schon erwähnten Begrüßung warf der

Präsident einen kurzen Rückblick ans da» verflossene

Vercin»sabr und verdankte den Herren Dffiziercn ihre

gütige Mitwirkung, besonder» die schilling der Jeld-
dienstübnng, wie auch da» zuvorkommende Halten
von Vortrügen im engeren Schoße des Verein»,

Jerner gedachte er der regen Propaganda zugunsten

der neuen Militärorganisation und de» guten Er-
folges derselben. Mit dem Wunsche, das, der frei-

willigen Hülse auch bald die Segnungen der neuen

Militärorganisation zuteil werden möge, schloß der

Redner mit einem Hoch ans da» Vaterland,
Es svlgte nun der Unterhaltung»!«!, Ueber da»

sorgfältig zusammengestellte mannigfache Programm
muß ich mich a» dieser Zielte kurz fassen. Da»
Werk lobte den Meister. R»r eine Stimme der Am
erkcnnnng machte sich geltend für unseren rührigen
Geselligkeit»vater, der auch in der Tat schon geraume

Zeit vorher keine Mühe scheute, den Abend zu einem

genußreichen und würdigen zn gestalten,

Nach einem kurzen, herzlichen Danke an alle beim

reichhaltigen musikalischen oder dramatischen Prm
gramm Mitwirkenden schloß der Vizepräsident mit
einem Hoch ani den militärischen Geist in der Armee

den ersten Teil des Abend», und bald huldigte eine

bunte Schar dem fröhlichen Tanze, der bis zur Zeit
des Hahnenschrei» andauerte. Die diesjährige Jahre»
feier wird unstreitig allen Teilnehmern in guter Er-

innernng bleiben. Möge sie auch für die ernste Arbeit

von guter Wirkung sein, daß wir nächstes Jahr
wieder ruhig eine ähnliche Jeicr begehen mögen und

der Grundsatz, den der große Dichter gesprochen, auch

un» gelten kaum
Tages Arbeit, abends Häste.

Saure Wochen, frvbc Feste.

Der Militärs,rnitätsvrrein Winterthnr sieht

sich veranlaßt, auf diesem Wege den Militärsanitäts-
verein Entlcbnch anzufragen, wie e» in Sachen der

Lotterie steht. Da uns auf dreimaliges Anfrage»
keine Antwort zugekommen ist, ersuchen wir hiermit

höflichst um Angabe des Datum» der Ziehung,

- t

Z-euilletorr.

Februar 1871.
Periönliche Erinnerungen an die Vourbnkizcit von Herrn Loni» Maul er in Mütiers-Traver»

lJvrlscßuugt,

Rom vierten Tage au begann der Massen-

zudrang nachzulassen. Tie Landesgrenze war
gesperrt, aber es blieben immer noch zahl-

reiche Marode, meist Mobilgarden, ins Innere
des Landes abzuschieben, Ferner war da

noch der ganze Bagagctrain, für dessen Ber-

sorgung man noch keine Zeit gefunden hatte.

Zollte man diese Fuhrwerke einfach weiter-

ziehen lassen, zu welchem Zweck? Viel zweck-

massiger war es, sie direkt zurückzusenden.

Tie Straße nach Pontarlicr war gesperrt,

denn die Geschütze deS Forts de Joux feuerten

auf alles, was sich zeigte, nach St-lchroip
aber war der Weg offen. So wurden denn

die Wagen zu einer größeren Kolonne zu-

sammcngcstcllt, ihr die Reiseroutei St-k5roix,
Vnittcbvenf, Trbe, Rolle, Genf auf einen

großen Bogen Papier aufgezeichnet. Dann
i hieß es abmarschieren.

Während dieser Zeit wurden die Kranken-

^ zimmer in den Schulhäusern und den übrigen

Räumlichkeiten nicht leer. Mehr als 100
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